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Mit einem Klick alle WÖLFFE im Blick – neues WOLFF 
Link Portal für effizientes Flottenmanagement 
 
München – Januar 2016. Noch bedienfreundlicher, noch 
schneller, noch zuverlässiger. Die neue Version des 
Flottenmanagement-Systems WOLFF Link macht es den 
Kunden jetzt noch einfacher, alle Betriebs- und Wartungsdaten 
ihrer Kranflotte jederzeit abzurufen – weltweit, egal ob im Büro 
oder von unterwegs.     
 
Auf dem Weg zum nächsten Meeting mit dem Smartphone schnell 
einen virtuellen Blick auf die Kranbaustelle werfen, vom Büro in 
München die WOLFF-Krane in London und New York im Auge 
behalten – das neue WOLFF Link Portal macht’s möglich. Einmal 
angemeldet, können sich Kunden jederzeit über alle gängigen 
Internetbrowser in das Portal einloggen, sowohl über PCs als auch 
über mobile Geräte, wie Smartphones oder Tablets. Im Vergleich 
zur Vorgängerversion ist keine spezielle Software mehr notwendig. 
Rund um die Uhr haben sie so Zugriff auf alle verfügbaren 
Krandaten – von Typenbezeichnung und Baujahr über Einstell- und 
Betriebszeiten, Lastenbewegungen und Windstärken bis hin zu 
Fehlermeldungen.  
 
Bereits seit Mitte Februar 2014 werden alle neuen Krane mit dem 
erforderlichen Modemrouter ausgeliefert, seit September 2015 ist 
auch die notwendige SIM-Karte serienmäßig. Kunden müssen 
künftig also nur noch eine Lizenz für den weltweiten Mobilfunkver-
trag beziehen und ihren Kran im Portal anmelden. Ältere Modelle 
können auf Anfrage mit einem Umbausatz nachgerüstet werden. 
Schon 2014 begann WOLFFKRAN seine eigene Mietflotte von rund 
750 Kranen auf das zeitgemäße System umzustellen. 
 
Zeitgemäße Technik kommt vom Leitwolf der Branche 
 
Die Krane befinden sich datentechnisch in einem VPN (virtual 
private network), einem abgeschlossenen, gesicherten Raum im 
Internet. WOLFF Link steuert den Datenaustausch mit der 
Kransteuerung (SPS) und stellt die Daten den Kunden im WOLFF 
Link Portal zur Verfügung, auf das der Kunde über ein Passwort 
Zugang erhält. Das WOLFF Link Serviceteam trägt Kundenkrane 
und Nutzer einmalig in das Portal ein. Danach entscheidet der 
Kunde selbst, welche weiteren Nutzer in seiner Firma Zugang zum 
Portal und zu den einzelnen Kranen und Daten haben. Er teilt die 
Kranflotte in Untergruppen, beispielsweise nach Baustellen,  
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Mit seiner über 150-jährigen Tradition ist WOLFFKRAN einer der führenden Hersteller und Vermie-
ter von hochwertigen Turmdrehkranen in Mittel- und Osteuropa, dem Mittleren Osten, Nordamerika, 
Kanada, Australien und Hongkong. Die Mietflotte umfasst weltweit über 750 WOLFF Krane. Mit 
seiner Firmenzentrale in Zug (Schweiz) und den Fertigungsstandorten in Heilbronn und Luckau 
(Deutschland), sowie seinen internationalen Niederlassungen, beschäftigt das Unternehmen welt-
weit ca. 800 Mitarbeiter.  

 

 
 
Regionen oder Niederlassungen ein, und legt für die unterschiedli-
chen Gruppen die Zugriffsberechtigungen fest, wobei er allein 
entscheidet, wer welche Daten einsehen kann. Auch die 
WOLFFKRAN-Mitarbeiter erhalten nur mit Zustimmung des Kunden 
Zugang zu den individuellen Daten.   
 
Besonders hervorzuheben ist die innovative „AutoCall“-Funktion. 
Treten bei einem Kran Störungen auf, sendet das System 
automatisch und unverzüglich eine E-Mail an einen durch den 
Kunden definierten Nutzer und auf Wunsch auch direkt an den 
WOLFFKRAN-Servicemitarbeiter. Der Kunde muss zu diesem 
Zeitpunkt nicht im Portal eingeloggt sein. „Unsere Techniker sind so 
in der Lage den möglichen Fehler noch zielsicherer aus der Ferne 
zu identifizieren, sofort die richtigen Maßnahmen einzuleiten und 
die Störung noch zügiger zu beheben“, erläutert Andreas Wagner, 
Leiter Elektrotechnik bei WOLFFKRAN. „Ausfallzeiten werden so 
minimiert, Aufwand und Kosten für uns und den Kunden reduziert 
und die Zuverlässigkeit, Verfügbarkeit und Lebensdauer der Krane 
verbessert. Der Kunde sieht jederzeit, ob seine Flotte wirtschaftlich 
und reibungslos arbeitet“, so Wagner.  
 
„WOLFFKRAN war der erste Hersteller, der in den 90er Jahren das 
moderne Datenfernübertragungssystem für Krane etablierte“, sagt 
Gerd Tiedtke, Produktmanager bei WOLFFKRAN. „Mit der 
aktuellen Version WOLFF Link Portal haben wir das System 
erfolgreich in das digitale Zeitalter übertragen und können unseren 
Kunden einen noch höheren Servicestandard und eine noch 
größere Zuverlässigkeit unserer Krane bieten.“  
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


